
Systematische und umfassende Analyse sowie 
Bekämpfungsperspektiven der Organisierten 
Kriminalität (OK 3.0)
Motivation
Die organisierte Kriminalität hat sich mit der technolo-
gischen Entwicklung, der Etablierung neuer Märkte 
sowie gesellschaftlichen und rechtlichen Veränderun-
gen ebenfalls gewandelt. Kriminelle Gruppierungen sind 
den Behörden in der Nutzung neuer Technologien oft 
einen Schritt voraus: sie nutzen das Darknet für ihre 
Geschäfte, lassen sich in Kryptowährungen bezahlen 
und finden neue Möglichkeiten des digitalen Identitäts-
betruges. So ist die organisierte Kriminalität für die 
Ermittler schwer zu erkennen und zu verfolgen.

Ziele und Vorgehen
Das Projekt OK 3.0 setzt sich zum Ziel, einen erheblichen 
Schritt in der Bekämpfung der organisierten Kriminali-
tät zu machen. Die analytische Grundlage zum Ver-
ständnis ihrer Strukturen, Entwicklungsdynamiken und 
Wirkungsmechanismen ist dazu essenziell. Es wird auf 
eine Vielzahl an Instrumenten zurückgegriffen, darun-
ter groß angelegte Untersuchungen des Hell- und 
Dunkelfeldes sowie der Abläufe von Strafverfahren, die 
Entwicklung von IT-Werkzeugen zur Erkennung von 
organisierter Kriminalität im Internet und die Bestim-
mung des resultierenden Bedrohungspotenzials. Ergänzt 
wird dies durch die Auswertung der bislang ergriffenen 
Maßnahmen zur Strafverfolgung. Daraus werden 
konkrete Handlungsempfehlungen für den Gesetzgeber 
und die Behörden abgeleitet, die einen zentralen 
Baustein für die künftige Bekämpfung des Phänomen-
bereichs bilden.

Innovationen und Perspektiven
Unter Einbezug aller relevanten Fachrichtungen und 
Praxispartner wird das Projekt zu einem lückenlosen 
Bild der organisierten Kriminalität führen und den Weg 
zu effektiveren Bekämpfungsstrategien bahnen. Die 
Projektergebnisse werden zu substanzieller Innovation 
in Bezug auf Ermittlungsstrategien, Verfahrensführung 
und Gesetzgebung führen und kommen der Strafverfol-
gung vom Polizisten bis zum Staatsanwalt zugute.
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Im Projekt OK 3.0 wird die organisierte Kriminalität in Deutschland  
umfassend untersucht.

Impressum
Herausgeber Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF), Referat Zivile Sicherheitsforschung, 53170 Bonn;  
Stand November 2020; Text VDI Technologiezentrum GmbH; Gestaltung KOMPAKTMEDIEN Agentur für Kommunikation GmbH,  
familie redlich AG Agentur für Marken und Kommunikation; Bildnachweis stock.adobe.com/VALENTYN SEMENOV

bmbf.de | sifo.de


